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Dialogreihe BMLEH: Für eine neue Wertschätzungskette 

Am 26. März 2025 fand im Rahmen der 
„Dialogreihe für eine neue Wertschät-
zungskette“ des BMLEH eine Veranstaltung 
zum Thema „Verbraucherkommunikation 
erfolgreich einsetzen – weniger Lebensmit-
telabfälle im Handel und der AHV“ statt. 
Helena Dierkes, Projektleiterin bei United  
Against Waste e.V. (UAW), wurde  
online zugeschaltet und hielt einen Im-
pulsvortrag „Lebensmittelabfälle reduzie-
ren in der Außer-Haus-Verpflegung – mit  
Methode die richtigen Maßnahmen finden“.  

Dierkes präsentierte zentrale Ergebnisse  
des dreijährigen Verbundprojekts der  
Kompetenzstelle Außer-Haus-Verpflegung 
(KAHV): 262 Betriebe beteiligten sich. Auf 
Basis von 201 Datensätzen zeigte sich, dass 

im ersten Beteiligungszeitraum die Abfälle 
im Durchschnitt um 13 Prozent reduziert 
werden konnten, im zweiten Zeitraum sogar 
um 23 Prozent. 

Der Schwerpunkt des Vortrags lag auf den 
konkreten Maßnahmen zur Reduzierung 
von Lebensmittelabfällen. Anhand von Bei-
spielen aus Betriebsrestaurant, Klinik, Senio-
renheim und Schule wurde veranschaulicht, 
wie wirksame Strategien in unterschiedli-
chen Settings aussehen können. 

Zentrale Botschaft: Durch eine systemati-
sche Methodik zur Messung von Lebens-
mittelabfällen lassen sich passgenaue Maß-
nahmen ableiten, mit denen Betriebe ihre 
Abfallmengen nachhaltig senken können.

Dialogreihe für  

mehr Wertschätzung

KAHV macht mit beim KLAV-Beraterkreis in Berlin

Die Kompetenzstelle Außer-Haus-Ver-
pflegung (KAHV) ist seit Dezember 
2025 Teil des neuen Beratungskreises der 
KLAV (Kompetenzstelle zur Vermeidung 
von Lebensmittelabfällen und -verlusten). 

Das Auftakttreffen fand am 04.12.2025 
in Berlin statt, in den Räumlichkeiten 
des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Heimat (BMLEH).

Mitglieder des Beratungskreises sind 
Vertreterinnen und Vertreter aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Praxis. Ziel des 
Beratungskreises ist es, die KLAV bei der 
Ausrichtung zukünftiger Angebote zu 
unterstützen sowie strategisch und fach-
lich zu beraten. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.klav.de.

Abschlussevent in Berlin: Dialogreihe „Gemeinsam gegen  
Lebensmittelabfälle – für eine neue Wertschätzungskette“ 

Am 18. September 2025 fand in Berlin 
die Abschlussveranstaltung der Dialog-
reihe „Gemeinsam gegen Lebensmit-
telabfälle – Dialog für eine neue Wert- 
schätzungskette“ des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft statt.  

Die Kompetenzstelle Außer-Haus-
Verpflegung war als Gast vor Ort ver-
treten, und nutzte die Veranstaltung 
gezielt für den Austausch mit Akteu-
rinnen und Akteuren entlang der Wert-
schöpfungs- und Wertschätzungskette.  
 

Inhalte und Programmpunkte der Veran-
staltung unter: https://www.klav.de/betaetigungs-
felder/bmleh-dialogreihe-wertschaetzungskette

Alois Rainer, Bundesminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, betonte in sei-
nem Grußwort, dass die Reduktion von 
Lebensmittelabfällen eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe sei und Lebensmittel-
verschwendung auf allen Ebenen bekämpft 
werden müsse. In diesem Zusammenhang 
hob er die Einrichtung der Kompetenzstelle  
Außer-Haus-Verpflegung als wichtigen 
Meilenstein hervor.

Dialogreihe erfolgreich 

abgeschlossen 

Wir Waren MIT  Dabei . . .

v.r.n.l.: Birger Kerckow (FNR), Dr. Marcus Girnau (Lebensmittel-
verband Deutschland e.V.), Dr. Uta Stenzel (DEHOGA), Philipp 
Hennerkes (BVLH), Nora Brüggemann (CSCP), Dr. Lars Winterberg 
(BLE-KS ZgfdT!), Manuela Kuntscher (TI), Dr. Sabine Eichner (dti), 
Ingo Birkle (FNR), Thekla-Karina Niehoff (FNR), Helena Dierkes 
(KAHV), Ute Pesch (ZDH), Charlotte Schneider (ZEHN), Olivier 
Kölsch (BVE), Erik Stolz (FNR), Dr. Malte Rubach (StMELF Bayern), 
Carolin Höhnerbach (FNR); nicht auf dem Foto: Simone Schiller 
(DLG), Dr. Christine Kanand (MLV NRW), Sabine Firnhaber (DBV)

DER KLAV-Beraterkreis

Foto: Erik Stolz, FNR 
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•	 Alpenland Pflege- & Altenheim 
	 Betriebsgesellschaft mbH

• 	Augustinum Service GmbH

• 	CFM Charité Facility  
	 Management GmbH

• 	Erlebnisbauernhof  
	 Gertrudenhof

• 	Fresenius SE

• 	LBBW Gastro Event

• 	Lilienthaler Diakonie

• 	Mercedes-Benz  
	 Gastronomie GmbH

• 	Rational AG 

• 	Stadt Darmstadt

• 	AlsterFood

• 	 Studierendenwerk Wuppertal

• 	 Universitätsklinikum Essen

• 	 SVL Speiseversorgung- und  
	 Logistik GmbH/Vivantes 

• 	 Klinikum der Landeshauptstadt  
	 Stuttgart

• 	 Berufsgenossenschaftliches  
	 Universitätsklinikum 

• 	 Universitätsklinikum  
	 Bergmannsheil gGmbH 

• 	 WH Care Osloß

Diese Betriebe 

wurden 2025 

von der KAHV 

Ausgezeichnet

KAHV: Erfolgreicher Übergang in neue Struktur
Mit Beginn des Jahres 2025 hat die 
Kompetenzstelle Außer-Haus-Ver-
pflegung (KAHV) einen umfassenden 
Neustart vollzogen. Wie bereits im 
Newsletter 2024 angekündigt, wurde 
die KAHV ab Januar 2025 organisato-
risch „auf Null gesetzt“. Hintergrund 
war das Ende der Förderperiode und 
des bisherigen Verbundprojekts. 

Sämtliche Verträge mussten neu aufge-
setzt, Kommunikationsmaterialien überar-
beitet und die Website an die veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst werden.  

Eine zentrale Neuerung ist die Finan-
zierung der KAHV über eine Kosten-
beiligung, die seit Jahresbeginn die  

Grundlage für die weitere Arbeit bildet. 
Trotz dieses Umbruchs ist der Neustart ge-
lungen: 128 Betriebe haben in diesem Jahr 
bereits die neuen Verträge unterzeichnet 
– darunter sowohl langjährige Partner als 

auch neue Unternehmen, die sich erstmals 
beteiligen. Damit ist ein wichtiger Schritt 
geschafft, doch das Ziel bleibt ambitioniert: 
Die KAHV möchte noch mehr Betriebe 
dafür gewinnen, sich aktiv an der Redu-
zierung von Lebensmittelabfällen in der 
Außer-Haus-Verpflegung zu beteiligen. 

Unverändert ist zudem ihre Rolle in der 
nationalen Strategie zur Reduzierung der 
Lebensmittelverschwendung – die KAHV 
bleibt ein fester Bestandteil der gemeinsa-
men Anstrengungen auf Bundesebene.

128 Betriebe haben sich 
im Jahr 2025 beteiligt

61 wurden ausgezeichnet!

wichtiger Schritt ist geschafft,  
Ziele bleiben ambitioniert

AusgeZeichnet

      Bergmannsheil

AusgeZeichnet

		      Vivantes 
Foto: Vivantes Berlin

Foto: Bergmannsheil
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Seit dem 1. Januar hat United Against 
Waste einen neuen Geschäftsführer: 
Frank E. Bußmann. Er bringt über 20 
Jahre Führungserfahrung aus der Ge-
meinschaftsverpflegung mit – und eine 
klare Überzeugung: „Wer Lebensmit-
telverschwendung reduziert, bewegt in 
unserer Branche einen der wirksams-
ten Hebel für mehr Nachhaltigkeit.“

Frank E. Bußmann war u. a. in leitenden Po-
sitionen im Sales und Business Development 
bei den größten Anbietern der Branche tätig 
– Compass Group, Aramark und Sodexo. 
Er kennt die Realität der Betriebe, die wirt-
schaftlichen Zwänge und die Stellschrauben, 
an denen echte Wirkung entsteht.

„Nachhaltigkeit entfaltet dann 
Wirkung, wenn sie im Alltag funk-
tioniert – in Küchen, Prozessen 
und Entscheidungen. Genau hier 
setzt United Against Waste an.“ 

Warum die AHV der Schlüssel ist:
Täglich erreichen Betriebe der Außer-Haus-
Verpflegung (AHV) Millionen Menschen. 

Was hier entschieden, gekocht und kom-
muniziert wird, wirkt weit über den Betrieb  
hinaus. Wenn Portionsgrößen angepasst, 
Prozesse optimiert oder Reste kreativ ge-
nutzt werden, entsteht nicht nur weniger 
Abfall – es entsteht Bewusstsein.

„Oft sind es kleine Veränderungen 
mit großer Wirkung: Informationen 
an der Ausgabe, ein bewusster Um-
gang mit Portionsgrößen, neue 
Ideen für Resteverwertung und die 
Kommunikation zu diesen Maß-
nahmen. Gäste nehmen diese  
Impulse mit – nach Hause, in ih-
ren Alltag, in ihr eigenes Kon-
sumverhalten. So wird betriebliche 
Verantwortung zu gesellschaftli-
cher Wirkung.“
 
Wirkung vergrößern – gemeinsam mit 
starken Partnern:
Für Frank E. Bußmann endet der Blick 
nicht bei Caterern. Bildungseinrichtun-
gen, Krankenhäuser Alten- und Pflege-
heime sowie die Hotellerie stehen für ihn 
ebenso im Fokus – überall dort, wo täglich 
Verantwortung für Menschen, Ernäh-
rung und Ressourcen übernommen wird.  
United Against Waste und die Kompetenz-
stelle Außer-Haus-Verpflegung sieht er  
dabei in einer klaren Rolle.

„Als Impulsgeber, Plattform und 
zentrale Anlaufstelle für Wissen, 
Orientierung und praxistaug-
liche Lösungen – mit dem Ziel, 
Akteure wirksam miteinander zu 
vernetzen. Denn Wirkung wächst 
durch Zusammenarbeit.“

Dialog mit Mitgliedern im Mittelpunkt: 
United Against Waste lebt vom Austausch. 
Darum ist Frank E. Bußmann der direkte  
Dialog mit den Mitgliedern sehr wichtig: 
•	 Was treibt sie an? 
•	 Wo liegen aktuelle Herausforderungen? 
•	 Wie kann United Against Waste noch 	
	 gezielter unterstützen?

Lassen Sie uns gemeinsam Wirkung  
entfalten:
Lebensmittelverschwendung lässt sich re-
duzieren – wenn wir Wissen teilen, von-
einander lernen und gemeinsam handeln. 
•	 Wo sehen Sie die größten Potenziale in 	
	 Ihrem Bereich?
•	 Wie können wir Gäste und Konsumenten 	
	 noch stärker sensibilisieren?
•	 Welche Impulse wünschen Sie sich von 	
	 United Against Waste?

Frank E. Bußmann freut sich auf den  
persönlichen Austausch mit Ihnen: 
f.bussmann@uaw-verein.de 

UAW-Geschäftsführer Frank E. Bußmann stellt sich vor

„Oft sind es kleine Veränderungen 
mit großer Wirkung“

Mehr Wirkung gegen Lebensmittelverschwendung  
– gemeinsam verändern, was zählt.
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unsere NeuEN-

Mitglieder  
bei UAW

Zu Beginn des Jahres 2025 
wurde der Neustart der 
Kompetenzstelle Außer-
Haus-Verpflegung (KAHV) 
eingeläutet – mit beacht-
lichem Erfolg: Bereits 128 
Betriebe beteiligen sich an 

der Initiative, die sich der 
langfristigen Reduzierung 
von Lebensmittelabfällen 
verschrieben hat. 

Als sichtbares Zeichen für die Weiter-
entwicklung wurde das Logo der KAHV 
überarbeitet. Es unterstreicht nun die 
enge Verbindung zum Verein United 
Against Waste und es macht die gemein-
same Zielsetzung nach außen noch klarer  
erkennbar: Lebensmittelverschwendung 

wirksam und nachhaltig zu reduzieren.
Das Ziel für 2026 ist klar: Noch mehr 
Betriebe sollen für eine Teilnahme ge-
wonnen werden, um gemeinsam die 
nationale Strategie zur Reduzierung der 
Lebensmittelverschwendung voranzu-
bringen. 

Die Vorteile liegen auf der Hand:  
Die bewährte Methodik hilft nachweis-
lich dabei, Abfälle zu reduzieren, wertvol-
le Ressourcen und CO₂ einzusparen und 
gleichzeitig Kosten von bis zu mehreren 
Tausend Euro pro Jahr zu reduzieren. 

Jetzt aktiv werden: 
Die KAHV lädt Betriebe ein, sich zu be-
teiligen und Teil einer starken Bewegung 
gegen Lebensmittelverschwendung zu 
werden. Auch Unternehmen, die bereits 
erfolgreiche Maßnahmen umgesetzt ha-
ben, sind aufgerufen, ihre Praxisbeispiele 
zu teilen und damit andere zu inspirieren. 

Interessierte können sich gerne direkt 
bei Helena Dierkes (h.dierkes@uaw-
verein.de) melden. 

Auf Kurs in die Zukunft: KAHV  
verzeichnet erfolgreichen Neustart

Die KAHV ist wichtiger Hebel
zur Umsetzung der nationalen 

Strategie gegen LMV

Lessons learned: 
Teilen Sie der KAHV Ihre 

positiven Praxisbeispiele mit

Mitmachen lohnt sich!

Das neue 
KAHV-Logo


